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Christoph Christen (links) segelte in der Finn-Klasse überlegen zum Schweizer-Meister-Titel. Silvan Hofer (rechts) gewann auf dem Laser Standard die Bronzemedaille. Bilder: zvg/Olivier Gresset/a

Bieler Segler nutzen starken Westwind
An den Schweizer
Meisterschaften in
Romanshorn überzeugten
zwei Mitglieder des
Yachtclubs Bielersee.
Lasersegler Silvan Hofer
gewann Bronze und
Christoph Christen den
Titel auf dem Finn.
FRANCISCO RODRÍGUEZ

«Das war eine Regatta nahe an
der Perfektion», freut sich Chris-
toph Christen über seinen Titel-
gewinn. Der frischgebackene
Schweizer Meister in der Finn-
Klasse startete in Romanshorn
optimal in den Wettkampf und
gewann gleich die ersten fünf
Läufe. «Normalerweise segle ich
zu Beginn eher zurückhaltend.
Diesmal stimmte aber alles.» Der
Bieler wusste am besten mit den

schwierigen Windbedingungen
umzugehen, die für hohe Ge-
schwindigkeiten sorgten. Dabei
geniesse der Bodensee den Ruf
des Leichtwind-Reviers. An den
Internationalen Schweizer Meis-
terschaften war es allerdings ein
starker Westwind, der Seglern
und Material alles abverlangte.

Sechs Laufsiege
Auch Christen beklagte einen

Materialschaden. «Am Samstag
blies der Wind besonders heftig»,
erzählt der Bieler. «Beim Einse-
geln löste sich auf einmal ein Me-
tallteilchen hinten am Segel.» So-
fort musste Ersatzmaterial be-
schafft werden. «Wir haben den
Schaden notdürftig geflickt», er-
klärt Christen, der sich dank den
fünf Laufsiegen auf seinem Konto
nicht aus der Ruhe bringen liess.
«Der schlechteste der neun Läufe
ging als Streichresultat sowieso
nicht in die Wertung ein», wähnte
er sich in Sicherheit. «Bis am

Schluss kann trotzdem immer et-
was passieren.» Souverän segelte
aber der 38-jährige Routinier den
Vorsprung nach Hause und liess
es sich nicht nehmen, noch einen
sechsten Lauf zu gewinnen.

Drei Titelgewinne im Finn
Für Christen, der seine Segel-

karriere quasi vor der Haustür in
Vingelz mit dem Optimisten be-
gonnen hatte, ist es nach 2000
und 2002 der dritte Schweizer-
Meister-Titel in der Finn-Klasse.
Letztes Jahr gewann er zudem mit
Profisegler Flavio Marazzi im
Starboot. «Alles schöne Erfolge,
der 4. Platz mit Marazzi an den
Vorolympischen Wettkämpfen in
China ist aber ganz klar das High-
light in meiner Karriere», betont
Christen, der während einiger
Monate bei Marazzis Olympia-
Projekt mitmachte (das BT be-
richtete). Schliesslich bestritt aber
Marazzi die Olympischen Spiele
zusammen mit Enrico De Maria.

Auch Marazzi/De Maria setz-
ten sich am vergangenen Wo-
chenende in Romanshorn durch.
Christen nutzte den Anlass, um
mit Marazzi ein paar Worte zu
wechseln. «Wir haben ein gutes
Verhältnis miteinander. Er hat mir
viel Interessantes von der Zeit an
den Olympischen Spielen er-
zählt.» Auch wenn Christen letzt-
lich nicht selber dabei war, profi-
tiert habe er von seiner kurzzeiti-
gen Teilnahme am Olympiapro-
jekt trotzdem. «Marazzi ist ein
Genie, ich konnte einiges von
ihm lernen.» Sachen, die ihm
letztlich auch auf dem Weg zur
nationalen Goldmedaille gehol-
fen hätten. «Erfahrung ist ein äus-
serst wichtiger Erfolgsfaktor im
Segelsport», weiss Christen.

Erste Medaille für Hofer
Dessen ist sich auch sein 14

Jahre jüngerer YCB-Vereinskol-
lege Silvan Hofer bewusst, der in
Romanshorn ebenfalls allen

Grund zum Jubeln hatte. «Diese
Bronzemedaille bedeutet mir
sehr viel», freut sich Lasersegler
Hofer über seinen ersten Podest-
platz an Schweizer Meisterschaf-
ten. Der Berner träumt von einer
Olympia-Teilnahme und hat für
sein ambitioniertes Projekt alles
dem Segelsport untergeordnet.

Am vergangenen Wochenende
mass er sich unter anderem mit
Christoph Bottoni und Christian
Steiger, die beide bereits Olym-
pia-Erfahrung haben. «Es war toll
für mich, auf einem hohen Ni-
veau in der Spitzengrupe gegen
sie zu segeln.» Letztlich gewann
Bottoni vor Steiger und Hofer den
Schweizer-Meister-Titel in der
Bootsklasse Laser Standard. «Die
Bronzemedaille zeigt mir, dass
ich im Hinblick auf London 2012
auf Kurs bin und verleiht viel
Selbstvertrauen.»

INFO: Alle Resultate der Segel-SM
auf www.ismoc.ch

Alle Podestplätze
in Romanshorn
• Finn: 1. Christoph Christen
(Biel) 11. 2. Munk (De) 19.
3. Eiermann (De) 23. 4. Hoff-
mann (De) 29. 5. Thomas
Gautschi (Biel) 37.
• Laser Standard: 1. Bottoni
(Lugano) 8. 2. Steiger (Grei-
fensee) 18. 3. Silvan Hofer
(Biel) 29.
• Starboot: 1. Marazzi/De
Maria (Thun/Rapperswil) 6.
2. Miller/Wenk (De) 8. 3. Ro-
thermund/Huber (De) 18.
• Laser Radial: 1. Schopfer
(Genf) 23. 2. Brugger (Esta-
vayer) 25. 3. Girod (Genf) 29.
• 49-er: 1. Poli/Gritti (It) 12.
2. Ferrari/Ferrari (It) 18. 3.
Bütner/Müller (Zürich) 30.
• Laser 4.7: 1. Siegwart
(Genf) 26. 2. Rigot (Genf) 26.
3. Massard (Vidy) 27. (Si)

Fussball

Rehhagel
setzt auf Routine

Si. Otto Rehhagel setzt im grie-
chischen Nationalteam nach wie
vor auf erfahrene Spieler. Im 22er-
Kader für die WM-Ausschei-
dungsspiele gegen Moldawien
(11. Oktober) und die Schweiz
(15. Oktober) haben acht Akteure
mehr als 44 Länderspiele bestrit-
ten.

Fünf der in der Gruppe 2 top-
klassierten Griechen (Chalkias,
Dellas, Basinas, Karagounis und
Lymperopoulos) sind älter als 32-
jährig. Von jener Equipe, die im
Sommer 2004 in Portugal wun-
dersam den EM-Titel gewonnen
hat, gehört ein Septett noch im-
mer zum Kern. Der Erfahrungs-
wert der Schweizer Equipe ist ver-
gleichsweise gering. Nur Magnin,
Frei und Yakin haben in der SFV-
Auswahl mehr als 44 Einsätze
vorzuweisen. Das Gros der Grie-
chen ist beim (punktelosen)
Champions-League-Teilnehmer
Panathinaikos Athen engagiert.
Double-Gewinner und Leader Pi-
räus ist nur mit drei Internationa-
len vertreten. Neun Spieler ver-
dienen ihr Geld im Ausland.
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Klarer Bieler Sieg im ersten Derby
Die Bieler Elitejunioren
setzten sich am Sonntag
im ersten Seeländer
Derby der Saison gegen
Lyss klar und hoch-
verdient mit 6:1 durch.

ls. Die 166 Zuschauer im Bieler
Eisstadion sahen von Beginn weg
eine dominante Bieler Elite-
Mannschaft. Das Tempo, das die
Bieler Mannschaft anschlug,
überforderte die Lysser Hinter-
mannschaft von der ersten Mi-
nute an. Das schnelle Umschal-
ten von Defensive auf Offensive
zahlte sich bereits in der fünften
Spielminute ein erstes Mal aus.
Thimothé Tuffet, aus dem Vertei-
digungsdrittel mit einem herrli-
chen Pass von Gaëtan Haas lan-
ciert, tauchte allein vor dem Gäs-
tetorwart auf und verwertete eis-
kalt zur 1:0-Führung. Biels Tor-
wart Stefan Käser erlebte ein äus-
serst ruhiges erstes Drittel, bis in
der 14. Minute ein Lysser plötz-
lich alleine vor ihm auftauchte.
Seine bisher einzige Prüfung be-
stand er mit Bravour, mehr noch,
gab er die Scheibe doch blitz-
schnell wieder frei und ermög-
lichte es so Olivier Hostettler, im
direkten Gegenzug die Bieler
Führung auf 2:0 auszubauen.

Lysser geschockt
Die Lysser, sichtlich geschockt,

wussten nun nicht mehrm wie
ihnen geschah, lag der Puck doch
nur 20 Sekunden später nach ei-
ner herrlichen Kombination über
drei Stationen erneut hinter
Schwab im Netz. Torschütze war
Kaj Leuenberger. Durch ein
Timeout versuchte Lyss-Coach

Alain Hirschi wieder etwas Ruhe
und Ordnung in seine Mann-
schaft zu bringen. Dies gelang in
der Folge nicht schlecht, konnten
die Lysser das Spielgeschehen
doch meist vom eigenen Tor fern-
halten, aber ohne dabei selber
gefährlich zu werden. Die Bieler
fassten sich dann in der letzten
Spielminute des ersten Abschnit-
tes nochmals ein Herz und ver-
schärften das Tempo. Tatsächlich
tauchte Michael Joliat, herrlich
von Lars Leuenberger in Szene
gesetzt, alleine vor dem Tor auf
und schloss zum vorentscheiden-
den 4:0 ab.

Bieler ungefährdet
Auch im zweiten Abschnitt än-

derte sich am Spielgeschehen
nichts. Die Bieler hatten das
Spieldiktat fest in den eigenen
Händen und liessen den Puck
und den Gegner laufen. Bei die-
sem Spielstand konnten sich die
Bieler die Nachlässigkeit im Ab-
schluss leisten, in anderen Spie-
len würden sie den Chancen

nachtrauern. Etliche Male wurde
aus besten Abschlusspositionen
das Tor verfehlt, oder aber der
stark spielende Gästetorwart
Schwab konnte die Bieler stop-
pen. In der 29. Spielminute war es
dann aber erneut Kaj Leuenber-
ger, der den Puck in die Maschen
hämmerte. Als die Bieler in der
30. Spielminute nach einem Foul
an Paco Beuret einen Strafstoss
zugesprochen erhielten, nahm
Lucien Ramseyer die Gelegenheit
wahr, um den Torwart zu wech-
seln. Kevin Geissbühler durfte die
zweite Spielhälfte das Tor hüten.
Bezeichnend für die mangelnde
Chancenauswertung war, dass
dann auch der Strafstoss ver-
schossen wurde. In der 38. Mi-
nute durften dann auch die Lys-
ser jubeln. Remo Rutsch schoss
aus dem Getümmel vor dem Bie-
ler Tor den Ehrentreffer.

Dritter Spielabschnitt, gleiches
Bild. Bis auf Torhüter Schwab leis-
tete die Lysser Hintermannschaft
nicht mehr entschlossen Wider-
stand. Dadurch konnte sich in der

56. Minute auch noch Captain
Matthias Laubscher in die Liste
der Torschützen eintragen lassen.
Die Bieler spielten darauf weiter-
hin gefällig, vergaben aber weitere
Grosschancen, so zum Beispiel
Tuffet mit einem Pfostenschuss.

Knappe Niederlage bei Sierre
Vor dem Derby am Sonntag

waren die Bieler am Freitag bei
Sierre zu Gast. Nach einem torrei-
chen ersten Abschnitt sah die
Welt für die Seeländer noch in
Ordnung aus. Man führte mit 4:2.
Im zweiten Drittel vermochten
die Walliser dann jedoch stark
zuzulegen und entschieden den
Spielabschnitt mit 4:1 für sich.
Die Bieler kämpften weiter und
kamen im letzten Abschnitt noch
zum Ausgleich. 20 Sekunden vor
Schluss schossen die Walliser
dann jedoch den 7:6-Siegtreffer.

Lyss im Penaltyschiessen
Auch die Lysser Mannschaft

war am Freitag im Einsatz, sie
spielte vor heimischem Publikum
gegen Düdingen. Nach einem
ausgeglichenen ersten Drittel er-
höhten die Düdinger im zweiten
Abschnitt das Tempo und führten
bis kurz vor Spielschluss mit 1:2.
Dank einem Überzahltreffer zwei
Minuten vor der Sirene konnten
sich die Lysser doch noch in die
Verlängerung retten. Da in der
Overtime keine weiteren Treffer
fielen, musste das Penaltyschies-
sen über Sieg oder Niederlage
entscheiden. Die Lysser zeigten
sich dann in der Entscheidung
entschlossener und holten sich
so einen doch eher glücklichen
zweiten Punkt.
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NACHRICHTEN

Skirennen in Sotschi
ab Saison 2011/12
Si. Das Weltcup-Komitee des
Internationalen Skiverbandes
(FIS) hat in Zürich einen Vier-
Jahres-Plan verabschiedet. Da-
raus geht hervor, dass in der Sai-
son 2011/12 die künftigen Olym-
piapisten von Sotschi einem ers-
ten Test unterzogen werden. Die
Verantwortung für den Bau der
Pisten in Sotschi trägt Bernhard
Russi, der sich unter anderem
die Dienste des Menzi-Muck-
Spezialisten Paul Accola gesi-
chert hat. Vorgesehen sind im
Februar 2012 eine Abfahrt und
ein Super-G für Männer.

Weltcuprennen
in Crans-Montana
Si. Nach der Rückkehr in den
alpinen Ski-Weltcup im letzten
Winter wird Crans-Montana
auch in Zukunft wieder Weltcup-
rennen organisieren. Definitiv
wird die Walliser Destination
vom 9. bis 15. März 2009 das
Europacup-Finale und vom
5. bis 7. März 2010 einen
Weltcup-Event für Frauen mit
Abfahrt, Super-G und Super-
kombination durchführen.

Hansruedi Laich
aus Spital entlassen
Si. Der Direktor von Swiss-Ski,
Hansruedi Laich (55), ist aus
dem Spital St. Gallen entlassen
worden, wohin er – fast zeit-
gleich mit Bundesrat Merz – vor
14 Tagen notfallmässig eingelie-
fert worden war. Bei der Auswer-
tung eines Gesundheits-Checks
war im Magen-/Darmbereich
eine bösartige Wucherung
festgestellt worden, die sofort
operiert werden musste.

Das Bieler Elitejunioren-Team schlug die Kollegen aus Lyss deut-
lich. Bild: og/a
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YB am Donnerstag
gegen 1. FC Köln
mt. Die Berner Young Boys be-
streiten übermorgen Donnerstag
um 19.30 Uhr im Stade de Suisse
ein Freundschaftsspiel gegen
den deutschen Bundesligisten
1. FC Köln. Vor einem Jahr lockte
ein Testspiel gegen Juventus Tu-
rin über 16 000 Fans ins Stadion.


